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offener Verfassungsbruch der Veichsreglemng .
LmW der NechkssoziaWen . — Tie ValionalversammlWg

deckt den Versaffungsbruch .
Das llnzl «mbliche , das v»geheuerliche ist Wahihcit ge -

©orben , die Reichsregierung scheut sich wenige Tage vor den

Wahlen nicht , einen Beschluß der Nationalversammlung kalt -

lächelnd zurückzuweisen , und damit offen darzutun , daß sie
gar nicht daran denkt , die „ Demokratie " zu achten , wenn sie
ihr nicht paßt . Gestern bereits war allen parlam . atari -
scheu Kreisen klar , daß infolge der Erklärung des Ministers
Koch , die Regierung wolle die Verantwortung für die Auf -

Hebung des Belagerungszustandes nicht übernehmen , und

infolge des Beschluffes der Nationalversammlung den Be¬

lagerungszustand sofort aufzuheben , der Regierung nichts

übrig bliob , wenn sie die Verfassung achten wolle , als unter

Beseitigung des Ministers des Innern den Ausnahm ezu -

stand sofort aufzuhelben . j

Selbst der „ V o r w ä r t s " erklärt in seiner heutigen

Morgenausgabe : „ Nach der Verfassung muß auf Verlangen
des Reichstags die Verhängung des Ausnahmezustandes

aufgehoben werden . ES wäre müßig darüber zu streiten , ob

das „ Ersuchen " des unabhängigen Antrages dem „ Ver

langen " der Reichsverfassung gleichzusetzen isti Tatsache ist ,

daß eine Mehrheit der Nationalversammlung die Aus -

Hebung des Ausnahmezustandes noch vor den Wahlen

wünscht und diesen Wunsch durch förmlichen Beschluß zum

Ausdruck gebracht hat . Daraus ergibt sich , daß
nach der Verfassung die Regierung ver -

pflichtet ist , alte Bestimmungen außer
Kraft zu setzen , die aus Grund des Aus -

nahmezustandes erlassen sind ) " Heute morgen

also noch teilte der „ Vorwärts " völlig unsere Ansicht . Er er -

klärte weiter , daß die Aufrechterhaltung des Belagerungs -

hilstandes den Forderungen der Denwikratie widevsprichb
Wer schon gestern munkelte man , daß die Regierung

versuchen wollte , nach der Methode des Herrn V. Bethmann

Hollweg , wie ich es auiffasse , an dem Beschluß der National -

Versammlung so lange zu drehen und zu deuteln , bis sie sich
von der Aussichnmg freigeredet hätte .

Heute nun gab in der Nationalhersammlung im

Namen der Reichsrcgierung der Minister des Innern ,

Koch , eine gewundene Erklärung ab , in der er sich im

Schweiße seines Angesichts quälte , der Oeffentlichkeit klar

zu machen , daß der Beschluß der Nationalversammlung

eigentlich die Aufhebung des Belagerungszustandes de -

deuten sollte . Konzessionen und Konzessionen wurden Zuge -

sagt , aus denen fast kreischend die Angst klang , mit der die

Regierung um ihre jetzige Position bei den Wahlen bangte .

selbst ein lbevovstchendcr Putsch reaktionärer Kreise mußte

dazu herhalten , um den Anhängern der Regierung die Wei -

gerung der Reichsrcgierung schmackhaft zu machen . Gotha
und das Ruhrgebiet wurden wieder herbeigezogen , und

tastend und zaghast berührte der Minister die Frage des

iayerischen Ausnahmezustandes .
E i n Proteststurm der N at i o na lv ersam m-

sung hätte diesen Ausführungen des Reichsministers fol -

gen müssen . Aber das sterbende Haus blieb still . Als

gestern die Genossin Zietz für Gerechtigkeit und geschichtliche
Wahrheit sich einsetzte , wollte das Toben kein Ende nehmen .

Heute fand außer dem Genossen Henke niemand auch nur

das leiseste Wort des Protestes für die Ungeheuerlichkeit des

von der Regierung vollzogenen Verfassungsbruch . Die

rechtssozialistischen Minister , die sich von ihren bürgerlichen

Kollegen , vor allem von Herrn Koch und den Unterstaats -

sekretären Lewald und Albert hatten eiüwickeln lassen , sie

hatten nicht einmal das Gefühl der Scham , mit dem offe¬

nen Bersassungsbruch vor die Nationalversammlung zu

treten . Denn sie wußten inzwischen , daß die Fraktion
der Rechts sozialisten sich heute morgen

mit der Erklärung zer Regierung einver -

st a n d e n e r k l ä r t h a t . Die Rechtssozialisten . die gestern

Ml der Mchtmache willen die AuGsbung d » s BÄagerungs -

zustandes gefordert hatten , die haute morgen noch durch den

�Vorwärts " erklärt hatten , daß die Regierung verpflichtet
sei , den Belagerungszustand nach den Bestimmungen der

Verscrssrmy a- uszuhsben , sie sielen um , kein Wort des

Protestes gegen die ErKürung der Reichsregierung erhob

sich aus ihren Reihen . Verlegen schwiegen sie zu dem offenen
Verfassungsbruch und verlegen w- ird auch heute abend der

. /Vorwärts " ftoanmekln . Ja mehr , die Rechtssozia »
lrst en v erwei g e rten ihre Unterschriften für
den Antrag unserer Fraktion , der den Ver -

fafsungsdruch der Regierung fesfftellen und ihr das

Mißtrauen der Nationalversammlimg ausstellen sollte .
Schweigend ging die Nationalversammlung über die Verge -
waltigung der von ihr so hochgapriesenan Demokratie , über

die Mißachtung der Verfassung durch die Regierung zur

TaMsordnung über . Regierung , Nationalver -

sammlungund voratkem d i e Rech t s soz ia -

listen haben mit diesem Verhalten sich
selbst ihr Urteil noch rechtzeitig vor den

Wahlen gesprochen .
Unantastbar stehen die drei Tatsachen fest und keine

noch so geschickten Wahlreden vermögen sie aus der Welt

zu schaffen : die Regierung hat ohne Gewissensbisse die De -

mokratie in dem Augenblick mißachtet , in dem sie gegen sie

entschied , hat einen Beschluß der Nationalversammlung , die

Bestimmungen der Verfassung nicht ausgeführt , weil die

Ausführung ihr unbequem war , und sich somit vor aller

Welt derVerletzungdervonihr so hochgeprie -

seneu demokratischen Grundsätze und des

schnöden Verfassungsbruchs schuldig ge

macht . Nicht nur die Regierungsparteien , die gesamte

Nationalversammlung , mit Ausnahme unserer Partei

genossen , hat dies Verhalten der Reichsrcgierung gedeckt und

sich dadurch mitschuldig an dem Vergehen der Reichsregie -

rung gemacht .
Die Rechtssozialisten aber haben die

schlimmste Selbstverhöhnung vollzogen .

die je eine politische Partei begangen hat ,

sie haben heute dqfür Sorge getragen , daß

ihr gestriger Beschlutz nicht zur Durch¬

führung gelangte .
Die Wählerschaft , die gesamte Arbeiterschaft , das

deutsche Volk , sie werden nicht verfehlen , der Regierung .
den bürgerlichen Parteien , « nd vor allem den Rechtssosia -
listen die Quittung auf diese Taten bei den Wahlen zu

geben .
Es entsprach zum Schluß nur der Würdelofigkeit dieses

Hauses , daß es den Deuffchuatioualen in der Tat gelang ,

die Annahme des G' e setzentwurses , der die

M i l i t ä r g e r i ch t s b a r k e i t b e s e i t i g e n soll , zu

verhindern . Ms beschlußunfähig scheidet diese Na -

tionalversammlung aus dem Dasein . Auf diese Weise selbst
noch zum Schluß ihre während ihrer ganzen Lebensdauer

bestehende politische Unfähigkeit dokumentierend .

Das erwürg ! die preMHett .
T. U. Köln , 21. Mai .

Die . Kölnische Volkszeitung " , eines der Haupt -

organe dn Zienwumöpartei , ist gestern in den Besitz der Kölner

Hiisenfivma Otto Wölfs u. Co. in Köln übergegangen , hinter der

ein Bankenkoasortium der Kölner Großbanken steht , die dies «
Zeitung m ein « Aktiengesellschaft umwandeln wollen . Als Kauf -

summe werden 8 Millionen Mark genannt . Die bisherigen Vier -

logsr Ll. P. Bachem führen lediglich die Druckerei »veiter .

Dasselbe Konsortium mit der Fa . Wolfs haj auch das „ Kölner

Tageblatt " mit der Kölner Verlagsanitalt erworben und die
alten Aktien , soweit greifbar , aufgekauft . Eine Aapiialserhöhung
von 1,2 Millionen Mark soll das Uniiernehmen aus eine breitere

Grundlage steüsm

veamlenlnm und ArbelleMask .
Wenn man schon von einem entscheidenden Erfolg deA

großen , durch dm Kapp - Putsch ausgelöste » Generalstreiks
sprechen will , so darf man ihn nicht in dm Veränderungen
in der Regierurrg und noch weniger in de « Versprechungen
und Handlungen der neuen Regierungs - männer im Reiche
und in Preußen suchen , wenn man nicht bitterer Eni - «

täuschung zum Opfer fallen will . Gibt es überhaupt eine «

Erfolg der Bewegung , so liegt er in der gewaltigen Stei¬

gerung dos Selbstbewußtseins der Arbei »

terklasfe und in ihren mittelbaren Wirkungen
auf die zukünftige Politik deS Reiches und der Staaten . Er

liegt ferner darin , daß dieser Generalstreik zum ersten Male

in Deutschland den Aufmarsch aller Schichten des Prols -
tariats in einer Frontlinie brachte : die Arbeiter�

schaff stand neben den orgamsiertm Hoersäulm der Augs -
stelltm und Beamten . i

Wir wissen , daß « S nicht aus vdllkommener lleberem »

stimm ii ng über alle Fragen der politischen Taktik und des

politischen Zieles das Gesamtproletariats geschah ; aber diese
Einheit für den Augen blick bleibt trotzdem ein Ereignis , das

nicht ohne Wirkung über dm Augenblick hinaus bleiben wird ,
wenn es die führendm Schichten der klassenbewußten Ar -

bciterschaft verstehen , die neue Stimmung in den weniger
fortgeschrittenen Gruppm mit Geschick zu pflegen und auszu¬
nutzen .

Wir wiffm auch , daß jene . Heersäulen der Angestellten
und Beamten bei weitem noch nicht so zuverlässig sind , wie

die Massenbataillone der Ardefterschaft , sondern noch man¬

cherlei Spuren von Brüchigkeit aufweisen . Besonders in der

Beamtenschaft haben die Märzereignisse den dürftig
verkitteten Spalt zwischen dm höheren , verantwortlichen und
dm — um einen altpreußischen Amtsausdruck zu gebrauchen
— subalternen Beamten weit aufgedan . Wir habm über dm

Sturm , den das nationalistische , mit Kapp geheim oder im -

geniert sympathisierende obere Beamtentum , unterstützt
von höheren Mittekbeamton , nach dem Abschluß des Streiks

gegen die Leiwng des Deutschen Beamten bundes

lief , berichtet . Der bevorstchen - de Beamtentag wird zeigen ,
daß die Mehrheit der Beamten die . Handlungm der Bun -

deslcitung deckt ; aber damit ist der Gegensatz zwischen den

beiden Gruppen des �Beamtentums nicht beseitigt .
Die Ursaihen für diesen Gegensatz liegen tiefer . Den

Anlaß zu jenem Vorstoß des reaktionären Beamtentums

gab nicht so sehr der Genem - lftmk selbst , nicht die Be -

wogung zum Schutze der Regierung - Bauer gegen Kapp
und Lüttwitz , sondern die Aktion , die zum Sturz dieser

Regierung der selbstgeschaffenen Ohnmacht führte und die die

neue Regierung auf die Durchführung der bekannten acht

Punkte zu verpflichten — ver suchte . Unter diesen acht
Pnnktm befindet sich die Forderung nach Demokrati -

s i tz r u n g der Ver wal t u n g in allen ihren Zweigen
— und das ist es , was die höheren , sogenannten verantwort -

lichm Beamten wie einen Dorn im Auge empfinden .
Denn diese Forderung trifft sie selbst un mittel -

bar und ihre Verwirklichung würde ihre M acht sie l -

l u n - g gegenüber der Masse der niederen Miftelbeamten und

der Unterbeamten brechen .

Diese Machtstellung , die auch den , Vorteil einer größeren
wirtschaftlichen Sicherheit mit sich bringt , beruht

darauf , daß in der Verwaltung mich heute noch die Ge -

wohnheiten der altpreußischen Kaserne das

Verhältnis zwischen dem oberen Beamten — dem gottgewoll¬
ten hohen Vorgesetzten — und dem Subalternbeamtcn —

dem demütigen Untergebenen — bestimmen . Die von der

Masse der Beamten vertretene Forderung nach Demokrat ! -

sierung der Verwaltung aber findet ihre konkrete Form in

dem Anspruch der unteren und mittleren Beamten auf be -

stimmende Mitwirkung der Beamten bei der

Besetzung der Ministerien und verantworh

lichcn Stellen .

Eine solche Forderung steht den „ Wohlverstandeiren "
Interessen des gegenwärtig lebenden Schlages der leitenden

Beamten unvereinbar gegenüber . Sie bahnt den streben -
den und intelligenten Elementen de « Weg nach oben ,

sie macht gebundene Kräfte frei und schafft damit

den leitenden , „ verein twortlickstm " Herren der Amtsstuben ,
die ihre Anwartschaft auf diese Posten mühsam auf Schul -
danken orätien . in »iiier Serie von Examina ervaukt oder ,



förcd) mite Vcrblndmissen etttiorBcn haben — wie man stehen -
toartifl frische Butter erwirbt — unangenehme Kon «
kurrenten . Sie setzt an die Stelle der Berufung des
Boraesetztcn durch den noch höherem Vorgesetzten d i e
Wahl des leitenden Beamten aus der Masse
der Kollegen durch die Kollegen und verändert damit die
Stellung des Leitenden zu dem — im besten Sinne des
Wortes — Dienenden aus einem Arbeitsverhältnis
in� ein kollegiales Verhältnis . Womit nicht
gesagt ist , daß Autorität und Unterordnung im Dienst -
Verhältnis aufhören , nur daß beides nicht mehr aus der
Macht de » einen und der Botmäßigkstt das anderen Teiles ,
sondern auf der Anerkennung und Achtung vor
denc selb st gewählten Leiter und auf der st e i e n,
vom Interesse am Gesamtwohl d iktierten
Disziplin der Masse der Beantten beruht .

Ein Gesetz , das eine solche Verfassung der Verwalttrng
Herbeiführen würde , wäre der Totenschein für die
gegenwärtig herrschende Generation der höheren Bureaukra -
tie . Und daruo ; gilt dieser Fordermig der erbitterte Kampf
der oberen und leitenden mittleren Beamten .

Die Position des oberen Beamtentums in diesem
Kampfe ist außerordentlich günstig , weil es sich im Bunde
mit der Regierung befindet . Die gegenwärtige Stellung
des leitenden Veanttentums ist die sicherste Gewähr , ist der
Grundpfeiler der Staatsautorität im Sinne des
kapitalistischen Klassenstaatos . Die Regierung des kapita -
listtschen Klassenstaates kann diese Staatsautorität nicht
opfern , wenn sie * W> t zugleich die Autorität des Unter¬
nehmertums im Wirtschaftsleben preisgeben will . Beides
ist grundsätzlich eins , beide Erscheinungen sind Ausdruck
eines Prinzips : des Grundsatzes der gott -
g e wo l l ten Ab h ä n gi g k e i ten der Masse der
Besitzlosen von der Macht der Besitzenden ,
mag der Besitz nun in der Verfügung übergroße Kapitals »

jnossen , im Privilegium auf ein höheres Wissen oder im

Vorrecht aus einen maßgebenden Buroaukratenposten be -
stehen . Darum bedient sich die kapitalistische Negiernng deS
Widerstandes der oberen Beamteti gegen die Demokratisie -
rung der Verwaltung , um einen Vorwand für die Nichterfül -
Irnlfl dieser Forderung zu finden . Alle ihre Refornwersuche
in der Verwaltung sind Halbheiten , sind Tanschungsversuche .

Hier , wo die demokratischen Formeln Kmst und Leben
bekommen könnten , hört die Demokratie auf . Und
tnc Parteien , die die Demokratte auf allen Marft « , der
Wahlbcwegung laut im Munde führen , sind der Konsequenz
de « demokratischen Gedankens nicht minder feindlich gesinnt ,
als die offenen Feinde jeder Demokratte . Die Demokra -
iische Partei steht bei dem Gegensatz innerhalb deS Bc .
amtentums offen auf der Seite der oberen Beamten . Sie

sieht in dieser Gruppe und in ihrer gegenwärttgen Stellung
in den Aemtern den besten Hort der stillen und schlei .
chenden Verwaltungsreaktion , die sie , die Par -
tri der kapitalistischen Restauration , vis Gegen gewicht
gegen die lärmende Demokratie der Paria »
m e n t e braucht . Mitbestimmung der arbeiten -
den Massen ist der Partei der Finanz - und Schlotaristo -
kratie ein Greuel , im Wirtschaftsleben wie in der Verwal -
iung . Von ihrem Einfluß können die Beamten die Vcr »

Wirklichimg ihrer Forderung ebensowenig erwarten , wie
vom Zentrum oder von den Parteien der offenen Reaktion .

Aber auch die Rechtssozialiften können als die

Verbündeten der kapitalistischen Bour -

geoisie , als Mitbeteiligte an der Wahrung
her Staatsautorität alten Stils die Forderung der

Beamten nicht mit jenem Nachdruck vertreten , der notwendig
ist , um die starken Widerstände zu überwinden . Waren sie

doch noch nicht einmal imstande , ein entscheidendes Mit¬

bestimmungsrecht der Arbeiter und Ange -

Je Ilten auch nur in den beschränktesten Betriebs »

Angelegenheiten durchzusetzen . Daran ändern auch die klin -

genden Worte und gewundenen Reden nichts , mit denen die

Kundgebung des B c a m t e n a u s s ch�n ssesderS . P . D ,
veröffentlicht im „ Vorwärts " vom vorigen Freitag , über das

Kernproblem des Beamtenrechts , die Verwattungsdemokra -
tic , hinwegstolpert . Der Aufruf behauptet , der Beamtenschaft
seien seit der Revolution weitgehende , in der Verfassung
sichergestellte Rechte „zugefallen " , das Beamtenrecht sei be -

sonders „ in bezeig auf die persönliche Freiheit und den Auf .
fneg aller Befähigten bedeutend erweitert " . Das alles soll

geschehen sein in Preußen , wo noch nicht einmal das

Streikrecht der Beamten zweifelsfrei sichergestellt
ist . Daß die Beamtenschaft selbst von diesem gewaltigen
Zuwachs cm Rechten nichts weiß , wird dadurch bewiesen , daß
die Forderung des Mitbestimmungsrechts der Beamten noch

inuiwr im Mittelpunkt der Beamtenforderungen steht . Si »

wird verwirklicht werden g' ollen durch ein Geietz über Be¬

amte n r ä t e , das ebenso aussehen wird , wie das Bo -

triebsrätegesetz . Das Ungeheuer wirft seine beängstigenden
Schatten bereits vorauf . . . .

Wer sich verleiten läßt , von den Fleischtöpfen der kapi¬

talistischen Bourgeoisie zu essen , der st i r b t d a . r a n. Das

hat sich bei den Rechtssozialisten bewahrheitet , und darum

mögen sich die Beamten vor dem gleichen
Schicksal hüten . Sie können die Kardinalforderung
ihres Programms , die Demokratisierung� der Verwaltung ,
nur durchsetzen , wenn sie den Bund mit der klassenbe >vußten
Arbeiterschaft nicht verleugnen , um dein Macht -

begehren der höheren Bureankraten Rechnung zu tragen ,
sondern b e f e st i g e n . Den Ruf des revolutionären Pro -
letariats nach dem Recht aus Mitbestimmung auf die Wirt -

schaftsvcrfassung müssen sie als Parallelerscheinung zu ihrer

eigenen Forderung werten . Beides zusammen bildet als

Ganzes dieLebensfrage des Proletariats als Klasse .
Die Reichstagwahlen bieten die Gelegenheit zur
Befestigung des Bundes zwischen klassenbewußten Arbeitern

und Beamten , der einzigen natürlichen Koalition .
die für die Beamten in diesem Wahlkampf , vielleicht dem

für das Schicksal ihrer Hauptforderung entscheidenden , mög -

lich ist . Wählen sie Angehörige der Regierungs -
Parteien , so wählen sie die Metzger der Vcr -

waltungsdemokratüe . Wählen sie Unab¬

hängige Sozialdemokraten , so senden sie Ver¬

treter ihres wichtigsten Programmpunktes ins Parlament ,
die in ihren Forderungen und Entschlüssen durch keinerlei

reaktionäre Rücksichten aus die geltende Staatsraison ge -
Hunden sind .

Akbellslosengemetzel in Hamburg .
Drei Tote und zehn Verwundete .

Nach Wolff - Meldungen und einer Drahtnachricht deS

„ Vorwärts " ist es gestern in Hamburg zu höchst bedauer¬

lichen Zusammen st äßen zwischen Erwerbs -

losen und Sicherheitspolizei gekommen . Der

revolutionäre Aktionsausschuß der Erwerbslosen , der bereits

wiederholt Demonstrationen veranstaltet hatte , hatte wie -

derum zu Demonstrationen aufgefordert . Es kam zu Zu -
sammenstößen mit der alarmierten Sicherheitspolizei , die ,

nachdem angeblich zwei Beamte durch Messerstiche ver¬

wundet waren und sie keinen Ausweg mehr sah , erst
Schreckschüsse und daun scharf Feuer gab . ES

sind drei Tote und zehn Verwundete zu beklagen .
Wir kennen weder die Uphober der Denronstration noch

ihre Absichten . Aber nach allen bisherigen Erfahrungen
haben wir den Verdacht , daß auch hier wieder leicht -
fertig von der Schußwaffe Gebrauch gemacht worden ist .
Demonstrationen verlausen stets ruhig , wenn die Polizei
von der Straße wegbleibt .

Lohnsteigerungen oder Unterstütz ungserhähungen sind
zwecklos , da man Papiergeld nicht essen könne , deduziert
Herr G o t h e i n , wie wir an anderer Stelle bemerkten .

Also versucht man Arbeitslose durch Flinten kugeln
satt zumachen .

Gefahr im Bemzei
Pvtschvorbereittmgen im ganzen Reiche .

Wir haben in unserer Donerölag - Morgenausgabe feft�
gestellt , daß in Paderborn unter dem Namen „ Front »
bund " eine neue militärische Organisation gegründet worven
ist , die sich zum Ziele gesetzt hat , die Auflösung der

Freikorps mit allen Mitteln zu verhin »
d e r n. An der Tagung nahmen über 300 Vertreter aus

allen Teilen Deutschlands teil , darunter eine große Anzahl

von Offizieren . Ein paar Tage später haben in M ü n st e r

und in Hamm neue Besprechungen stattgettinden . Der

„ Vorwärts " veröffentlicht darüber einige Dokumente , aus
denen wir erfahren , daß die Organisation von gewissen
militärischen Kommandostellen zielbewußt gefördert wird .

So hat das Artillerieregiment Nr . 7 in Osnabrück zu
der Besprechung in Münster einen Oberleutnant und für
jede ' Batterie je einen nUterosfizier und zwei Mann ab -
kommandiert . Durch einen Vrigadebefchl von Münster , für
den Generalmajor v. Wehdel verantwortlich zeichnete . .
wurde sogar der Besuch der Tagung von Hamm am 17 . Mai
allen westfälischen Formatronen zur Pflicht gemacht
und den Vertretern die Kosten der Tagung nebst Spesen aus
der Reichskasse erstattet . Der Frontbund arbeitet ganz ofien
auf einen neuen PuPtsch hin . In Bayern , Pommern , Ost -

Preußen werden ähnliche Vorbereitungen getroffen . Und
wie es in S ch l e s i e n aussieht , darüber mag folgender Be¬

richt des „ Berliner Tageblatt " aus Breslau Auskunft
geben :

In einer Versammlung von Vertr - teru der Regierungs¬
parteien und deren Presse , welche heut « ( am Donnerstag ) abend
im Gewerkschaftshause stattfand , macht « der soqialdemokratisch «
Stadtrat Frey die Mitteilung , daß seit firns Wochen rund u »
Breslau neue Truppenzufammenziehungen stattfänden , so daß di »
Stadt jetzt völlig zerniert sei . In Coriowitz seien erst gestern zwei
neue Jnfanterieregimenter eingetroffen . Auch die Freikorps
Hasse und P a u l ß e n befänden sich dort In Wtchlau lieg «�
das Freikorps A u b o ck , das man längst aufgelöst wähnte , zum
Teil in Zivil , lieber Waffen verfüge man reichlich . Der Schie »
sisch « Landbund habe im Vinceuz - Haus « mehrfach hinter
verschlossenen Türen getagt und den Nationalen Soidateubund

hinzugezogen . Heute mittag habe ein « neue Tagung statt -

gesunden , in welche sich zwei Sozialdemokraten einzuschleichen ver -

mochten . Herr v. Nichthofen ( BoguSlowch - j habe in dieser
Versammlung ausgeführt , Hauptsache sei, ' daß jeder eine Flint «

habe , und zwar möglichst eine Schrorflinte , damit kein Schuß fehl¬
gehe . Dr . Krüger erklärt «, daß die Organisation , an der man
arbett «, auch in der Provinz gut « Fortschritte mache , und in DreZ -
lau nahezu vollendet sH. Diese Organisation sei eine notwendige�

da man wisse , daß bei ungünstigem WahlauSfall eine geheimr rote
Arme « von etwa 11 Kompagnien und die Arbeiterwehr dea
Bürgerkrieg entfesseln wollen . Das gleiche müsse von feiten de »

Rechtsparteien geschehen , wenn die Wahlen gegen sie spräche «.
Nach der Bekanntgabe von Namen verschiedener KommisstonS »

Mitglieder wurde di : Versammlung von der inzwischen bcnach -
richtigten Polizei ausgelöst und die Akten beschlagnahmr .

Daß irgendwo eine geheime „ rote " Armee besteht , ist
natürlich gelogen . Aber daß die rechtsstehenden Parteien
zusammen mit den konterredolutionären Freikorps und den
versck >iedensten Baltikumformationen über kurz oder long
einen neuen Putsch unternehmen werden , ist ein « Tat -
fache , die gar nicht ernst genug genommen werden kann ,
wie auch folgendes Privattelegramm aus Breslau bestätigte

Breslau , St . Mai .
Am letzten Donnerstag ist in dem LersommlungSlokal Win «

zenshauS in Breslau von Sicherheltötrupven ein Rest der RechtS »
Putschisten ausgehoben worden . Bei verschiedenen Führern sind
Bktenbestände beschlagnahmt worden , aus denen hervorgeht , daß
dieser Putsch noch vor den Wahlen geplant war .
NcichSwehrvfftziere spielen dabei eine große Rolle . Hauptmann
Kühne , der im Nuhrgcbiet eine blutige Rolle gespielt hat , ist eben -
falls mit beteiligt . Breslau ist wieder stark mit Truppen belegt .

Las aulerbrocheue Geschlchlsirnchblall .
von Kaspar Hauser .

� � . . tot da ? Stahlbad de » Kriege » dem deatsche « Volk bc -

jsouderS Wohl und «ot - Die sittlichen Faktoren de » preußischen
MiilitariimuS drangen in die weitesten Volksschichten — niemand

lonnte sich ihnen entziehen , außen den Krüppeln und den Stechen .

Pumd
niedrig wurde dieser auSgezeichweten sparta wischen Er -

ing teilhaftig ; Sauberkeit , Pünktlichlert und atsolmer G« >

im , dabei doch edelste Mannhaftigkeit , draii�ez » , .
Der Unteroffizier : Hakeichayull
Der Muschkot ? Jawohl !
Der Unteroffizier : Me heißt daSl '

Der M u sch ko t : Jawohl , Herr Unteroffizier . . .
Der Unteroffizier : Rotzlöffel . Falsch ! Wenn ick

Dir rufe , dann haste zu sagen : Herr Unteroffizier I Vastehste ?
f Der Muschkot : Jawohl . Herr Unteroffizier .

Der Unteroffizier : Hakenhaynl
Der Muschkot : Herr Unteroffizier !
Der Unteroffizier : Komm mal Herl WaS ist da » ?

Der Muschkot : Ein Kalbskotelett , Herr Unteroffizier !

Der Unt « rofffßfH » Sj Schafskopf ! Das seh ich alleinel

WaS ist da » noch ? u + vv

Der Mn fch kot , -

Der Unteroff iz « e ' r lklebt ihm eine ) ! Da » ist — so

rfn ' Ochscnpantoffell — daS ist Deinem Herrn Unteroffizier sein

jfbendliche » KalbZkotelettl WaS ist das ?

Der Mnschkot : Das ist meinem Herrn Unteroffizier
lein abendliches Kalbskotelett !

Der Unteroffizier : Was hast Du heute abend zum

Ih/ndbvot gegessen ?
Der Muschkot ? Marmelade , Herr Unteroffizier !

Der ' Unteroffizier : Gut , mein Sohn . Da » ist eine

schöne Abhärtung fürs Fell ». In einem Monat kommst « rauS .

Sollst mal sehen — Bomben und Granaten flitzen da nur so

Pm.
Mir hat ' S mem Bruder erzählt , der war draußen . Ich darf

leider nicht mehr rauS — ich bin schon zu alt . Aber lvaS

»cht dich daS an , Hakenhaynl'
Der Muschkot : Herr Unteroffizier !

Der Unteroffizier : Kriech mal unterS Bett und sag

dreimal ! KukukI — — Na — wird S bald — — I

Der Muschkot skr , echt . Als «r fast ganz unte - m Bett

/crlchwunden ist , erscheint der Leutnont im Zimmer . )

Der Unteroffizier : Achtung ! Stube belegt mit

einem Unteroffizier und achtundzwanzig Mann .

Der Leutnant : Wo find die Leute ?

Der Unteroffizier : Kaffee fasson , Herr Leutnant .

sqw Muichkot erscheint , total staubig . )

Der Leutnant : Was ist daß ?
Der Unteroffizier : Füselier Hakenhahn , Herr

Leutnant .
Der Leutnant : Was macht der Mann unterm Bett ?
Der Unteroffizier : Er . . . er sucht seine Stiefel ,

Herr Leutnant .
Der Leutnant : Warum find Sie nicht mit zum Kaffee¬

empfang ?
Der Muschkot : Der Herr Unteroffizier hatten mich zur

Straf : hierbehalten .
Der Leutnant : Und da versiert der Kerl noch sein «

Stiefel ? Schreiben Sie dcu Manu auf , Unteroffizier — drei

Tage MützT
«

Der Unteroffizier ? Zu Defehl . Herr Leuinantl —

„ . . drangen auf diese Weis « ins Volk , härtete » ab und

erzogen gleichermaßen . Die Lieb : zur Wahrheit , die deutsche
Charakterstärke und die Offenheit des Sinne » — sie sind im
deutschen Heer « stet »' gepflegt und großgezogen worden .

Möchte unser deutsches Volk doch ermessen , wieviel Segen
ihm aus dieser Arme : stet » geflossen ist und noch fürderhin
slietze » werde !

da » watbc Gottk "

VsMs fröhliches Luch.
Der französische Dichter Romain Rolland hat sich in seinem

fröhlichen Puche » Meister Breugnon " von dem schweren

Schaffensdruck erholen wollen , der auf ihm lastete , als er den ge -

waltigen Kulturroman » Johann Criftoph " Jahre hindurch schrieb .
Aus seiner burgundischen Heimaterde erwuchs ihm die Gestalt des

aufrechten Bürgers und Holzschnitzers Colas Breugnon . Der hat
eine Weinnafe und ist ein luftiger Kumpan . Aber er ist doch im

Innersten ein Landsmann deS Dichter » gtolland , Blut von seinem

Blut , sei » fröhlicher Urahn , der seine Geschichte zur Belustigung
seiner selbst erzählt und dabei in aller Heiterkeit seines Lebens

das Leben als ein gemütlicher Revolutionär gestaltet und genießt :

Hoffnung , Sehnsucht und Samen mit vollen Händen in die Wirk - !

lichkeit streuend , der auch di « engste Hütte und die Scholle Welt -

räum ist , sich selbst als ein winziges Glied des Alls fühlend ,

immer höber iä >rettend im Wechsel »er Tage s - abrc o,u > Jow »

hunderte , die sich folgen , in aller Trauer und Glückseligkeit . » Ver -

brennt das Holz , di « See ! « bleibt mein " , predig ! e« ü- b und xm

anderen , durchdrungen vom höchst - ' N Bewußtsein seines Menschen -

Ulms . Das Tuch , da » von Frau und Kinde » n und phrenden Ge¬

sellen innig und doch auch kratzbürstig zu erzähl, ' . » weih , breit und

spitz ws c » s Schwatzhafte pwwbert und die Niv . ruer Burguiwer .
1

erde inbrünstig liebend umarmt , ist auch für den deutschen Leser
ein Geschenk . Ein Buch , das ehrlich ist und ohne Anspruch , die
Welt umzuwandeln , ein fröhliche « Buch , d - � über das Lcb n lacht .
»weil ihm daS Leben gut erscheint " . So mag es uns auch in

ernsten , schweren Zeiten ein geruhsamer Freund sein . Es mahnt
uns , alle Knechtschaften innerer und äußerer Art zu zerbrechen
und un » ohne Herren stark auf uns selbst zu stellen . Di « Heber »

fetzung von Erna . Grautoff lVcrlag Rütten u. Loiting , Frankfu » '
a. M. ) konnte nicht leicht aller Schwierigkeiten deS Mundartlich »
Herr werden , vermeidet nicht immer Eintöniges und Maniriert «

hält sich aber im ganzen in einem gut lesbaren und dem Origiw

angenäherten Stil . E. B.

vom Amsierdamer Nchltt - M.
Amsterdam , 18. Mat .

Auf Veranlassung des Niederländischen Sozialistenorganö
» Het Volk " sind die Mahler - Festkonzerte in glanzvollen General -

proben auch dem besitzlosen Stand zu geringen Eintrittspreisen
zugänglich gemacht worden . Dieses Zugeständnis erweitert den

Charakter deS internationalen Zusammenrufes nach sechs Jahren

sinnloser Anfeindung und Vernichtung , formell zu einer Verein -

heitlichung über Nation und Stand hinaus . Erscheint im Lande
der Guldcnariswkratie die »Klassenglcichberechtigung " auch noch
recht konventionell , so «st der völkerversöhnende Einfluß der Am »

sterdamer Musikfeierlichkeiten vom sozialisttsch - internationalen
Standpunkt sehr zu begrüßen . In der gesamten ausländischen
Presse wird der Name Gustav MahlerS aufleuchten , und das

geistige Gut wird zum Bindeglied einer seelischen Völkerverbrüde -

rung , die auch der politischen Auswirkung nicht entbehrt . A l -

fredo Casella , der Führer der jungitalienischen Futuristen ,
betonte nachdrücklich in einer allgemein durchdringenden Ansprache
die internationale Tragweite des Amsterdamer MusilfestcS und

huldigte Holland als das gesegnete , gastfreie Gebiet , auf dem die

sehnliche Bemühung völkcrversöhnender Verständigung zum ersten
Male sichtbar Frucht �u tragen beginnt . Im Abglanz MahlerS ,

seines gepriesenen Freunde « — so sprach er mit Begeisterung —

fänden sich Menschen der entgegengesetzten Nationen zu einer

tunstbrüderlichen Gemeinschaft zusammen , und Begriff « wie » Ver »

bündete " und » Neutrale " verlören in dieser Umgebung ihren

schauerlichen Zusamnienklang mit Haß und Brudermord .

Ueber die geschichtliche musikalische Bedeutung der Amster
damer Feierlichkeiten , über die Leistungen Willem Mengelberg »,
des verdienstvollen Führers des Eoncertgebonr - Orchesters und deS

! ChorvereinS . Tooiituuh " , über das unvergängliche Schassen Mah »
1 ler » ( nad ) dem erschütternden Gesamteiudruck seiner Werke ge -



RWtze VMzZss
3m brivgeuden BeachlMg für die OrganisativnsteUerl

Spätestens am 23 . Mai :
Erklärung per Verbindung mehrerer Kr - iSwahlkMen mitenr -

»ndcr . Bedingung : müsse « an die Sieichslist »« «urgeschivst «,
sein , ( z 15 des ( LesctzeS . )

SpäteftenZ am 27 . Mar :
Erklärung bc5 Anschlusses an dir »Zeich�iste , soust blcibrn

>>e Restk » ,nm « , d«S Kreises unber «istchtigt . ( I 18 des «estb - s . )

Wm kt Pari
Die RechKfszKKfka .

Die von der rcchtsftz - alistischrn Rslch�kvNMön « OnmMk
Äommtstwn beröffentlicht folgende Neichskifte :

1. Wels , Otto ; 2. Jnchncz . Nkarie ; 3. Schmidt , Robert ;
� i : z' . ' l, ' r" ' - adbruch ; K. Schlicke , Aloxander ; S. Schulz , Heinrich ;T. Steinkopf , Willi ; 8. Brunner , LouiS ; 9. Gradnauer ; 10. Pfüff .

'

Wnlonie ; 11. Stampfer , Friedrich ; 12. Frank I, Max , Dortmund ;
Dr - med . Grotjahn , Alfred ; 14. Klebe , Hermann ; 15. Ro� .

mann , Erich , Stuttgart ; 16. Sachse , Hermann ; 17. Dr . phil .
Lohmann , Richard ; 18. Dr . Quarck , Max ; 19. Faah , Fritz , Reu -
kolln ; 20 . Schäfer , Valentin , Saarbrücken ; 21. Kotzur , Neodox ;
22. Katzenstein , Simon , 23. Höfs . Else , Stettm ; 24. Kaufmann ,
OSkar , Architekt , Berlin ; 25. Horlacher , Leonhard , München ;
26. Nydal , Jens , Neukölln , Stadtschulinfpektor ; 27. Woldt ,
Richard , Elberfeld ; 28. Lodahl . Gertrud ; 29. Rudolph , Hermann ,
Duisburg ; 30. Hörsing . Otto , Magdeburg ; 31. Treu , Martin ,
Nürnberg ; 32. Dill , Han » , Redakteur ; 33. Dirtrich . Karl , Breslau .

Diese Liste enthält zwar nicht die Namen von Noske und
Heine , von denen Heitmann hofft , . sie später im Parlament
wiederzusehen " , dafür aber «ine Reche anderer Leute , denen chre
früheren Wähler nicht mehr , das Vertrauen entgegenbringen , um
sie in den Reichstag zu entsenden , und einige andere , deren
Wiederwahl auch sehr ztooifebhaft ist . ErwÄhnt » u werden der -
dient , daß Heilmann die Kandidatur dcS Kieler Professors Rad -
bruch damit begründet , dah er der . bekannte Be - t - ümpfer
de r T o d e S ft r a f e" fet .

Was hat er dann wohl in dieser Fraktion zu
suchen , die durchaus ' nichts dagegen üinzuwen -
den hat , da h ihr Füchr » . « Eche . r� Todesurteile
» o - ltHrecken lästts

Die Neichgliften der bLrz « Kchsn Parteien .

,
� der Spitze der Rcichsliste der Demokraten steht ansier

Vorsitzenden der Parioi Dr . Petersen Dr . TeMvd
Baum er . Unter den führenden Namen betinden sich ierner der
RslchSwehrminister Ge stier , Dr . Miria El,sad . ' th Süders ,
der württernbergifche Kultusminister Dr . H . eöer und D
Kleinath .

Auch die Deutsche Volkspartei veröffentlicht nnmnehr ihr «
ReichSw ' ahlliste . An erster Stelle stehen die vier bisheriaen Ab¬
geordneten Strcsemann , Frau Mendc , Professor Kahl und "Dusche .
Austerdem kandidiert für die Jndustriellen - Partei anch Hugo
Sti n neS und der alldeuifche Chefredakteur Heinrich Rippler .

An der Spitze der Dentschnationalen Partei steht Staats -
ministe : Hergt , ferner Paula Müller , StaatSminister Dr .
Delbrück , der dcutfchnationale HandluugSgehi . lfe Lambach
Dr . R o « s i cke, Jujtizrat Die t r ich, Sch ui tz - Brombcrg .

Elf tisken im Watzlkreig Voksdom II .
Bei der Pnisiiny der eingereichten JfcmMlkrtenXrften durch den ,

BichlauSschub 8 de » Wahitkreijcs Potsdams 2 fTelwv - Be . Siow - '

Marlottenburg ) hat sich herausgestellt , datz nicht weniger als
11 Parteien Kandldatenlisten eingereicht haben , und zwar sind
die »- tue Unabhängige Partei , Rechtssozialisten , Kommu .
«risten , Deutsch - Temokraten , Deutsch « VolkSpartei , Deutschnaev -
« SS - Partei , . Thrisdliche VolkSpartei . Zu diesen bekannten Par -
ieien kommen noch folgende Gruppen und Grüppchen . die offen «
bar Emzeistimnien für chve SdeichStiste fammelln wollen , u. a. :

vertet ) soll nach Beendigung des Festes zusammenfassend berichtet
perden .

_
Fritz Fr id. Windisch .

In der GtaakSotwr zeigte sich gestern das Ballett in neuen
Aufgaben . Zur Musik von Gluck erstrahlte symbolische Gruppen -
tänze . D a S Licht in farbenfroher Helle , doch war choreo »

faphisch
noch nicht alles gemeistert . Auch in den Charakter -

uzen zur Musik Rubinstein » Ultostümball " konnte man den
nstlerischen Willen de » neuen Ballettmeisters KröllerS an -

«erkennen , au » dem alten SSIendrian herauszukommen und ,
unterstützt vor den dekorativen Künsten Pirchens , zu höherer
Llanzfreudigkeit überzuleiten . Man blas « die

'
Staubwolken der

alten Ballettmeierei völlig weg und dringe weiter vor zu den un -
dersällchten AuSdruckSmitteln natürlichen Tanze » , wozu eS an

schönen und ( an dieser Stätte ! ) teilweise kühnen Ansätzen nicht
fehlte . Sine vortresflich « Neueinstudierung von Leo BlechS
einaktiger Oper . Versiegelt " , die unter Leitung des

Komponisten ihre oft erprobte �volkstümlich heitere und echt
künstlerische Wirkung ausübte » füllte den Abend . — Am 25. Mai

gelangt in szenischer und musikalischer Neugestaltung Gluck »

» Iphigenie auf TauriS ' mit orchestralen Ergänzungen
von Richard Strauh unter musikalischer Leitung Max von

Schillings und Anfang Juni erstmalig . Schahrazade " , Oper
von Bernhard S e k l e » . zstr Aufführung .

Im Drutschea Opernhause wurde PucciniS . ToSca " mit

Mafalda S a l v a t i n i , Rudolf Laubenthal und Rudolf
Hofbauer sehr beifällig aufgenommen . Dem leidenschaft »
sichen Werke deS italienischen Tondichter » wurde die Ausführung

imter
Stabführung Ignatz WaghalterS nach Kräften gerächt , so

igst ihr guch jjsttt der «ußere Erfolg treu bleiben dürfte .

Nene Bürfien

Die Sled� ! ngSgesehgebun g im Reich und in Preusien . Au -

Kmmeng : stellt und erläutert van W. Holzapfel . Berti « und

Leipzig 1920 . Vereinigung wissen schaftl - ch« Verleger . Waller de

Tlruyter u. Co. Preis geh . 12 Mk.
Dr . Emil Lrderer . Deutschlands Wl - deraukbau nnd w» N»

Wirtschaftliche Neucingltedevung durch Eoziaiisierung . Verlag

I . S. B. Maidr fPam Sivvecij in Tubingen , » ladeupr « � 7 Mart

zuzüglich 60 Prozent Verl . . T. >>u«runq »zuich4ag .
Georg Avetot ! Da » A- V�x d? » SyndikaliSm » « . Deukfch » an !

I . Ko�isverg . Preis 2,50 Mk. GenossenschaftSveriag der . Reuen !

W en 1900 .
Der M» rd an Karl Liedknecht und Rosa Luxemburg . Z« .

sammensassende Darstellung des gesamten Unlersuchungsmaterial »

mit auskührl chem Prozefcbcricht . mit Porträt » der Srmerdeten

und Bildern der Atvellezien . Verlagsgenossenschait . Frechesi " ,

Berlin , Breite Slrasie 8/9 . i

Deutsche WlelschaftS - und Ard - i »spartei . Wirtschaftlich « Vereint ,
guist ! des Mittctikmda » , Nc+ionaldcircoftanjchc Partei , Deutsch -
Hcnmodcrsche VolkSpartei ( Welsen ) .

�
Arl ' ciwr . Anjiestellte und Boomte lassen sich durch diese vielen

Listen nicht täuschen oder irreführen , ste wählen alle die Liste 1
dcr Uaabhängigeu So » aldcmok >atie , beznmcnd Mg- dem Namen

Friy Zubeil . »

md
Heer G o t h e i n , ökonomische Autorität der Demokraten , der

HAchpenS noch mit Herrn Dernburg um die Palme ringt , ist ein
crbitierter Gegner der Sozialisierung . Er bringt seine
Feind ' chaft zum Ausdruck in zahlreichen Artikeln über Wirtschaft ».
fragen , in denen er nicht blast für die Erhaltung der kapitalisti -
scheu ' Wirtschaft , sondern für die Steigerung der wirtschaftlichen
Vormacht des privaten Unternehmertums kämpft . In einigen Ar -
tikeln im . Berliner Tageblatt " beklagt er die gewaltige Preis -
stcigerung , besonders für Rohstoffe , und die sich daraus ergebende
Erhöhung der Produktionskosten . Er sucht nach
Wegen zur Acsscrung , ohne zu sehen , dah die Steigerung der
Rohstoffpreise sich eimach durch die Angleichung der Inlandspreise
an die Weltmarktpreise hervorgerufen wird , eine Erscheinung , die
sich aus den Gesetzen der Preisbildung ergibt , denen eine kapita -
ltstische Weltwirtschaft unterworfen ist . Er erklärt , dah diese
Preissteigerung aufgehalten werden müsse , wozu jedoch die bi -Z.

herigen Versuche zur Bildung gemeinwirtschaftlicher Körperschaf¬
ten völlig unbrauchbar wären . Weder Planwirtschaft noch Dach -
verbände oder ähnliche Einrichtungen könnten das Fortschreiten
der Preiserhöhungen aufhalten . Diese Wirkung schreibt er aber

Trusts unter Reichsführung und R e i ch S b e t e i l i -

g u n g zu , die er deswegen zunächst für Kohle und für weitere

Produktionszweige dringend empfiehlt .
Ganz abgesehen davon , dah der Mann mit seinem Vorschlag

einer Illusion verfällt , ist dieser Vorschlag um deswillen be -

merkenswert , weil in ihm das wirtschaftliche Programm deS demo¬

kratischen GrohkapttalS zum Ausdruck kommt . Die V e r -

t r u st u n g dcr Industrie bedeutet die völlige Unterordnung
der gesamten Wirtschaft unter eine geringe Zahl ge -
waltiger Kapitalmagnatcn , und der R e i ch S e i n f I u h , der nach
GotheinS Vorschlag herbeigeführt werden soll , würde nicht in ge -
meinwirtschaftNchem , sondern lediglich im bureaukratisch - fiSka «
lischen Sinne v rken . Die Verwirklichung des Vorschlags Got -

Heins würde siner wirklichen Sozialrsterung noch weit grössere
Hindernisse m den Weg legen , als die Planwwch ' chaftsorgauisatio -
neu , die heil ! « beliebt sind .

Diese ? ist aber erst die eine Seite seines Programms . Die

andere wird gekennzeichnet durch einen Kampf gegen die

Arbeiterbewegung . Nur gesteigerte Warenpro -
d u k t i o n vermag zu helfen , aber diese Warenproduktion ist nicht

zu erstreben durch eine Verbesserung der Technik und rationellere

Gestaltung der Arbeit in den einzelnen Produktionszweigen , son »
dern durch verschärfte Ausbeutung der Arbeiter -

s ch a f t. Gothein spricht sich gegen . blosse Lohnerhöhungen " auZ ,
da man Paplermark nicht essen könne , sagt aber nicht , auf weliiw
Ärt er die ausreichende Ernährung des arbeitenden Volkes ander »

gewährleisten will . Dagegen erklärt er , dah Streiks die Pro -
duktion mindern und dah sie deswegen zu verurteilen und

zu verhindern sind .

Vertrustung der Wirtschaft , also Versklavung de ?

gesamten arbeitenden Volkes durch eine Minderheit von Industrie »
königen , und Streikverbote , also Schmälerung des Rechts
der Selbsthilf « der Arbeiterklaffe gegen die von Gothein empfohlene
verschärfte Ausbeulung — das ist das wirtschaftliche und

sozialpolitische Programm der Demokraten ,
U>a « sich ArbMfer und Zugestellte zum 3. Juui « cricn mögen .

dcr Mörder und Verbrecher wurde ans Anerdnnng des Pokkzpsi
Präsidenten Ernst und deS Ministers Heine zum Leutnant bei
fördert . Heute sitzt er in Ojtpceusseu und organisiert toiei
«SicherheitS ' - PoUzeil

Mj fca Hmtkli der WrdXMOgle .
TamschZck als Botruger .

Dl « fließend « Kraftfahrftafiel Kessel , Me tenpe Monate

Im Kriminal gericht Moabit hauste , hat sich nicht nur mit der Be -

spitzilung , Verftstgutig und Uatichädlichmachung von Arbeiter -

führern gefaht , sondern sie hat auch nach D i e b e » g u t gefahndet

und Schiebungen zu vereiteln gesucht . Und sie hat sich aus

diesem Gebiete ebenso unsterbliche Verdienste verschasft , wie auf

politischem . Dm Prozeh vor dem Schöffengericht BerTtn -

Mist « leuchtete tief in d « , S u m p f dieser Gesellschaft hinein , die

sich sogar das Lob deS ehrenwerten Ministers Heine und de ?

Posiseipräfldenten Ernst erworben hatte . Angeklagt war der

Kaufmann Insel und der Postbeamte Bogel , zwei völlig un »

beschoiteue Männer , die S a l v a r s a n verschoben haben sollten .
Tatsächlich tst dieses Salvacsan von dem bekannten Prinz im

Palastkassee beschlagnahmt und bei Bogel untergestellt worden , wo
es dann von T a m s ch i ck , der rechten Hand Kessels , erneut mit

Beschlag belegt und dann verschoben wurde . Der al »

Zeuge vernommene Kriminalwachtmeister Kühr bekundete
darüber dos folgende :

Wühcend der Uimtheu im Frühfahr v. I . Hab , sich eine mit
allertoi Autweisen vevstchene Clique gsbtibet , die unter dem

Vorgeben , Spart » kisten zu verhasten , veschle » n » hmen vornah -
me » . Dieser Clique gehörten folgende Persouen an : der »tzl -
fach vorb�stesste frühere Detektiv B a t e r , gazen den zuvzott «in

H«ts »b. »sehl schweb «, d»r wegt » verschiedener Varwmmniss « als

unlnamybar au » dem Tie »st «nUaffeu « frlstMe Krimtnolschuh -
mann Ta- nsch ! ck , der Torenbach »rschosse « habe , und dftr jeht
plötzlich Soutnant der Sicherhestswohr Sliarlottenburg sei » od
sich ,u » » « t al » „ Organisetor " de « Stck >,rh «it »poKzei in Oft -
preuhen aufhalte . Ferner gohörbe der sattsam beiannt « und

kürzlich verur teilte P r i n � dazu und schkiehiich ein stet » mit
einem Monokel herumlaufender Herr namens Tann Hofs ,

fegen
den ebenfalls zurzeit ein Erpressungsverfahren schweb«.

!cnnschick Hab « « S unter anderem fertig gebracht , die beiden

jetzigen Angeklagten , nachdem sie von dem ausserordentlichen
Kriegsgericht als unschuldig au « der Haft entlassen wor -
den wa . cn . sofort ahne Auftrag wieder zu verhaften mit
dem Er » »lg . dah die beiden Leute übe « einen Menat un »
schuldig in Un. «öfuchungSh»st sahen .

Die BelastunaSzeugen waren auS guten Gründen nicht er -

schienen . Di « völlig un«chukdft »»n Angeklagten muhten freige »
sprechen werden . Was wird aber gegen die wirklichen ©Pitz -
bubrn , wa » w rd vor allem gcgen Tam schick unlernommen ?
Wir baten im Ve . laui de » letz ! «» Jahres w' ederhast festgestelli .
da « dieser Mann «in »erichttnotorischer Verbrecher ist , dah »r
neben Salvarsan auch Auiereisen , Lebensmittel und

HeereSgut »be ' chlagnahmt « " und den Erlös für sein « Tasche
verwendet hat . Wir haben vor allem nachgewiesen , dess dieser
« a u » e r und Betrüger auftrag - Sgeinäh die Genossen Do »

reu dach und Leo JogistheS nicht » us der Flucht »rsck, essen ,

sondern rege' . reck' j ermord - t hat . Temfch ck klag e n' cht gegen un » ,
auch sein « borgrsetzte Sebb . de schwitg sich aus , und mehr noch :

Ssr Ist ?! ! ia Ir - msteich .
Protest der GewertschastsinterNalionale .

Pari » , 20. Mak .
Wie der „ DempS " mitteilt , hat I » n h a u x Kenntnis davvch

gegeben , datz die gewerkschaftliche Internationale
bei MinistcrprSsident Millerand gegen die Ttrafversolgungen gr -

gen den fvansöstschen GewerlschastSbuttd Prot «. st Utzobe » Hai ,

Die Kaimuerdcbatke .

Die Debatte in der Pariser Kammer über die Streßiö

bewcgung wird fortgesetzt . In der gestrigen Sitzung vev »

i tcidigte der Genosse C a ch i n das Vorgehen des französischen
i Gewerkschastsbundes . Die Streikenden hätten eine ruhige ;
Iilnd würdige Haltung eingenommen trotz des her -

�ausfordernden Benehmens der Eisenbahngesell -
schaffen und der Regierung . 400 ! ) Arbeiter seien « n ge¬
setzlich entlassen worden . Den sozialistischen Muni -

zipatüerwaltungen habe man das Polizeirccht genommen .
Minister deS Innern Steeg verwahrte sich dagegen , daß

das Verhalten der Regierung herausfordernd gewesen sei.
Sie habe lediglich den „ öffentlichen Dienst sichergestellt ".
Die Regierung habe die Streiks nicht vernichten wollen , si6
habe nicht die öffentliche Gewalt in den Dienst der Unter -

nchmer gegen die Arbeitnehmer gestellt , fondern in den

Dienst des höheren Interesses der N a t i n o. das

in der kavitalistischen Staatsordnung und nach Auffassung

der Minister des Klasicnstaates identisch ist mit dem Int « ?
esse der Kavitalistenklasse . - Letzten Enides »her habe sie sto
gegen den Bürgerkrieg gewendet . >

- - ■ <*>

Engkksche Gewerkschafter in Moskau . Dktz pO�Kkn der

rngNjchen Gewerksch . Morgam sation sind gestern in Moskau ein »

ftctojBen und ©u - ieu von den Vokl ' ?b: auftragt «r empfangen .

Im Bahnhof warm Ehrenwachen mvfgostelllp grosse Bolköm rjs «,
mit roten Fahnen sicg - rüsstm die Gäste .

Kongreß de » Welthandel » . In Paris tagen augenblicMH
Delegierte wirstchaftlicher Verbände auZ Amerika , England ,
Frankreich , Italien und Belgien , um ei , ' N K o n g r « h de «

Welthandels vorzubereiten , der vom 20 . bis 23 . Juni ü »

Paris stattfinden soll .
Die Londoner Post - , Telegraphen - nnd Telephonangefiellten

haben mit grosser Mehrheit den Streik beschlossen . Vor Beginn

des Ausstands soll aber noch eine Abstevummg unter den Mit¬

gliedern der Fachvereinigung stattfinden .

r * ' i " .

. . . . . .. . . . . . . . . . . . . .

Sewercschastliches .
.

. . . . . . . . . . . . .

-

. . . . .. . . . . . . . . .. . . . . . . .

Anmaßungen der Firma Wilhelm Greve .

Die Firma Wilhelm Greve , Buchdruckerei und sikho�
graphische Kunstanstalt , Ritterstr . SO, ist gesperrt . Der In «
baber dieser Firma , Herr Kvmmcrzienrat Pasch , ist ein rabiatei :
Herr , che : noch ganz feudale Gewomiheiten hat . Wegen der dort

schwebenden Dstferoerzen wollten ihn am Montag zwei KreiS »

Vertreter — «in Gehlifenvertreter und ein Arbitigebervertreta . .
der Tarrfgemvinschaft — sprechen . Herr Pasch lehnte aber jedck
Verhandlung ab . Darauf trat daS Personal zu einer Besprechung
» usaOmen , was Herrn Pasch veranlasste , das gesamt « Per - -

sonal auszusperren .
Bei dieser Firma herrschen auch sonst noch sehr üble Gewöhn »

heiten . ES werden dort u. a. auch die Drucksachen der preussischen

Regierung — Gesetze , Verordnungen usw . — gedruckt . Wer diose
Druck - achen haben will , mutz sich au die Firma Greve wenderck

Nun ist es uns passiert , datz zwei Boden , die für unser « Re�

daktion Drucksachen von Greve abholen wollten , grsigt » urd « ,
licse seftn r cht mehr ea . Sin cndcr . r Bote , der vo- rüchwieg , dgH

er von ' der Freiheit " konrmt , bekam die Drucksachen sofort . W> «

kommt die Firma Greve dazu , jemand die Drucksachen vorzu -
enthalten ?

Wir fordern die Preutzisch « Regierung auf . dafür zn Jorgen ,
daß die Geschäfteverbindungen mit der Firma Greve gelöst wer «
den , denn das dcutsck « Volk , aus dessen Steuern die Aufträge be¬

zahlt werden , hat keine Lust , einem eingebildeten und hoch jähren -
den Kapitalisten noch Worteile zuzuschanzen .

Das Elend der Arbeitslosen .

Durch das ständige Anziehen der Preise aller Lebensmittel

und der Gegenstände des täglichen Bedarf « » sind unzählige Ar -

beiter , trot . dem sie in Arbeit stehen , nicht imstande , für sich und

ihre FamilienangehKeigen «in einißmnahen erträgliches Au » s

kommen zu schassen . Die kä »»l >chen Lebensmittel , die eS aus
Karten gibt , können von ausserordentlich viel Familien nicht ge «

holt ! werden , weil da » Geld nicht auSeeicht . Von Neuanschaffug ,

gen für U« kl » idr « g usw . kann schon gar kchn « Rede situ . S »

liegen die BevhS' . tniffe w vi lm Faniiiien , deren Ernährer i »

Arbeit steht . AiitzefchreibNch ist jedoch da » Elend der Arbeit »»

losen und devon Familien . Bon Tag zu Tag steigt die Not .

Die Schuhe sind zerrissen , die Kleider sind nur noch Lumpen ,

Unterwäsche ist Luxus und dazu der Hnngar , der ständig #
Hunger , der in den Eingeweiden wühlt .

Wir haben über die Demonstration der AvboitSloserr <ml

18. d. M. bereit » berickstet , auch davon , datz eine Delegation zu
den massgebenden B hbeden geschickt worden war . Die Arbeil ? »

losen foidern «ine Erhöhung der Sätze um SO Prozent für alle »

die länger al « doei Monat « a,b «it »loS find , Lieferung von

K' oidung und eine WirdschajtSbeihilfe von 50 ®— 500 Marl im !

Kinderzulagen .
Auch die Erfstklnng dieser Forderungen wsire nickst mehr als

ein Tropfen auf einem heissen St « in , denn daS herrschende Mend

ist z « gross .
Wir warnen dringend die Regierung , ihre Ohren den Not »

schreien der ArbeitSIo ' en zu verich iissen . Die Folgen wären

nicht ouSzudenr « » . Die jetzige R ge,ung der Arbeitviostnunter »

stützung ist absolut unzureichend . Grundsätzliche Neurogolung
der ganze « Materie ist notwendig , denn da « ( Stend und tste Not

werden nicht au » der Welt geschafft , wenn dt « NvdoitStose »

einig - Pfennige mehr erhalten .
Mehr aber als Perbesserung der itnie - sttihungsisitze ist not -

wendig die Vcfchaftnng von Arbeit . Hier müjjeu alle aausbare�
Weg « Pesch ritten woedon .



'
Krvksst der Frmwv gegen die SebensmittetteueNMg .

Auch die ChaÄotteuburger Hcmö - frauen haben durch eine
Dem eirsi - vation gegen die unerhörte LebenZmittelteuerng ihren
Nmmlken zu ertenni - en Abgeben . Donnerstag bonnit . iag versammel¬
ten sich mehrere hundert Frauen auf dem Wilhelmplatz in Char -
lotteuburg . Es wurden Reden gehalten , in denen die Verbilli -
Kunz der Lebensmittel sowohl vom Reich wie do�n Magistrat g«-
fordert wurde , und daran anschließend ein Demonstrationszug
gebDet , der stch zunächst »ach . dem Charlottenburger Rathaus
begab , um beim Öberbstrgermeister wegen der Herabsetzung der
Let >ensmit »elpretse vorstellig zu werden . Da der Oberbürger -
mmister ntHt anwesend war , hmterkLeß man ihm die Nachricht ,
daß man Fveitag vormittag in bedeutend verstärkter Menge vor
dem Rathause erscheinen werde . Wolle der Bürgermeister auch
da « » nicht zur Melle sein , werde man sich auf andere Weise
Geltung verschaffen . Mehrere schnell hinzugezogene Abteilungen
der Sicherheitswehr hatten keine Veranlassung zum Einschreiten ,
da sich die Demonstranten von llebergrisfen fernhielten . Unter
dem Ruf : „ Nieder mit der Teuerung , nieder mit den Schiebern Ii
zog der Demonstrationszug durch den Kurfürstendamm und die
Tauentzienstvahe .

Me Nmnn»rsatten .
Die Ob�üchter von Glieben , Kaputh und Um -

pegend hietren liiczlich eine Versammlung ab , in der st : ihre
SMwruug mm Ausdruck brachten , daß dem Publikum durch
Zeitungsnotizen gute Obsieruteaussichten verheißen würden . Die
Obstzuchter dringen darauf , daß dem Publikum im Gegenteil
begannt gegeben wird , daß nur geringe Ernteaussichten ( ? Die
Red . ) vorhanden seien , die man auch bei der Preisbildung
berücksichtigen miiss «.

6 § ist allerdings ein Frevel , wenn Zeitungen über gute
Ernteausfichten berichton . Dadurch merkt die konsumierende Be -
bölkerung ja später , wie sie bewuchert wird . Im übrigen werden
sich die Herren Oibstzüchter nicht welter stören lassen und trotz
guter Ernte ihre Poe ff « schön in die Höhe schrawben . Aber es
wäre doch beffer gewesen , wenn ma « den Wucher mit einer
. Mißernte " hätte beschönigen können .

«rverterbildnngSfchule . Dce Mbkicchhek , die in letzter Zeit
in alle »! MÄensgzchiuieu Ätomumd erweihext wurde , be -
stndet sich SchMeSftrwsji � Hof H, rechts . Ge ist Dienstag » ,
Donnerstags und Scnnabrw » ? von ? bis 8 llhr geöffnet und
stsht allen Parteimitgliedern der U. S . P . unentgeltlich zur Ber -
fügung . WS L» gitnn « ti >m dient das Narts » - MigM « dLbuch . —
Am PfinzWonnabond Kern die MbliochÄ gsschtoffen .

VolksWSlsnng . Pom Montag , den 24. Mai , ab beträgt der
Preis bei der städtischen Volksspeisung für «in « ganze Portion
1,30 M. und für ein « halbe Portion SS Pf . Vom gleichen Tage
werden ststgende S At�zabostollsn «eichlosson « Riaorr Str . 81/83 ,
Wassertoostr . Bl , gehdenicker Str . l�JS , AlbreMstr . 30, Sellen .
straße 18/31 , Stallichreiberstr . 16, Kleinbcerenstr . 2, Pasteurstr . 5,
Stralsunder Str . 54.

Erhöhung der Aurkosten . Magistrat und Stad tverordn eten -
Versammlung haben nunmebr beschkssen , vom 1. Juni d. I . ab
an Kur - « nd Verpfl . ' gunglch >sten in den städtischen Kranken -
anstalten zu encvert : L für Einheitnffch ? der Groß - Berliner
Gemeinden : a) TKsachsene 9 M. , b) Kinder S M. ; 2. für Kranke
/Erwachsene und Kinder ) , die keiner Groß - Berlmer Gemeinde
angeboren , S4 M.

Ytechtztttz» StortofW « « bhÄen ! Der Qichteub - erger
Magfftrat biKet » us , Sie äefir auf die Pflicht der rechtzeitigen

Abholung der Kartoffelraiionen bei den Händlern hinzuweisen ,
damit die Wahrungsmittelverivaltung nicht unnötige Ausgaben
für Standgelder ans den Bahnhöfen zu tragen hat , die letzten
Sudes wieder die Allgemeinheit belasten . — Diese Mohnung
dürste auch an anderen Orten zu beherzigen sein . -

Die städtischen Bekleidunzsstellen in Lichtenberg haben ihre
Verkaufszeiten wie folgt festgesetzt : Bekleidungsstelle Frankfurter
Alllee 87, Mittooch und Sonnabend 8 —1 und 4 —6 , an den
übrigen Wochentagen 8— 3 Uhr . Schubverkauf untere Turnhalle ,
Böcklinstraße , wochentäglich 8 — 1, außerdem Mittwoch 4 — 6, Sonn¬
abend 4 —7 lltjr . Zur Zeit werden preiswert angeboten : Knaben - ,

�Jimglings - , Herrenanzüge , gestreifte Hofen , Staubmäntel für

; Frauen , Röcke , Blusen , Kinder - , Damen - » nd Herrenstiefel , Pan -
�toffeln , Handschuhe .

Eine Fahrvlonänderung tritt mit Gültigkeit vom 25. d. M.

�ab auf der Strecke Eberswalde — Berlin in Kraft . Der

, bisher morgens um 6 Uhr von Eberswatde abfahrende Personen -
. zug 408 wird um 45 Minuten früher als bisher verkehren , und

zwar ab EbcrAvalde 6. 13 früh , an Berlin , Siettincr Bahnhof
6. 27 dortn . Diese Fahrplanänderung bleibt auch nach Jnkrast -
treten des Sommerfahrplans am 1. Fun ! in Kraft .

Das Märkische Museum ist am 23. Mai sPfingstsonntag )
geschlossen , am 24. fPsingst montag ) wie gewöhnlich für die Be -

sichttgung von 10 — 3 Uhr geöffnet .
Der Arbctterwnnderlmad „ Naturfreunde " veranstaltet am

12. und 13. Juni seine erste diesjährige Resellschaftssahrt in den

Oberspreewald . Die auf das mindeste berechneten Kosten� be -

tragen 35 M. ( Strohlager ) bzw . 40 M. s Betten ) . Ter unter �sach¬
kundiger Führung statlfindenden Fahrt geht für die Teilnehmer
« m unemtgelKicher Lichtbildervortrag als Einführung in b « Ge¬

schichte und die geologischen und gecgraphischen Berhältnisse des

�ireewaides voraus . Teilnehmerkarten sind zu haben bei Kruse ,

Mariannenstr . 11 ; Maßphul , Brüsseler Str . 14, und Zinze - l , Neu -

kölln . Bergstr . 112 . , - � -
Auf fteieur Felde schwer verbrannt ist gestern das sechs Fohre

alte Söhucheu des Arbeiter » Strehlke aus der Sicgftiedstr . 52

in Neukölln . Auf dem Tempelhofer Felde wurde beim Bau ocr

Untergrundbahn ein « Lokomotive der Feldbahn ausgeschlackt .
Mau warf die glühenden Schlacken auf das fteie Feld und ver .

säumte , sie zu löschen . Der kleine Strehlke geriet nun an die

Schlacken . Seine Kleiber singen Feuer und stauben �
balz in

ifttanb . Steinsetzer , die in der Nähe arbeiteten , ergriffen den

�Unglücklichen , wälzten ihn im Sande und erstickten so die

' « Flammen . Er war aber schon so schwer verletzt , daß er in be -

denkffchem Zustande nach dem Krcmienhaufe gebracht werden

mußte .
Ein Sadist . Mit außerordentlicher Bruialiffst hat gestern

abend « in zweifellos sadistffch veranlagter Mensch sein Opfer be -

handelt . Der 21 Jahre alte Sohn des Gastwirts und Hauseigen -
tünkerS S z u d y, wohnhast Nordbahnstr . 11 in Pankow , hatte �au!
dvr Straße den st ebenjähr ' gen Sohn Georg des Schlossers

Chmielecki ans der Wrffankstr . 104 mit Schnifremchen spie¬
lend vorgefunden und durch Versprechungen in den Keller deS

Hauses Noodbahnftr . 11 gelockt . Dort hatte der Rohling den Raum

sorgfäkitg abgeschlossen und war Hann - mit einem Messer auf sein

Opfer losgegangen . Der Knabe schrie in seiner Tod- : San cht so
kaut , daß Hausbewohner alarmiert wurden . Trotzdem �ließ der

Strolch zunächst nicht von dem Kinde ab , sondern sesfelte von
blutenden Körper mit bereitgehaltenen Stricken an Händen und

Fißon . Als der Kkeme auch jetzt noch nicht ruhig war , steckte.
ihm der Bursche wnen Knebel in den Mund . Erst , als er einsah ,

daß ein längeres Verweilen im Keller seine Gefangonnahme zur

Folge hätte , warf er das Messer fort und flüchtete . Die sofort
aufgenommene Verfolgung des Verbrechers jährte noch Kftrra
abend zu dejl�n Verhaftung . Der Täter legt « ein umfassendes
Geständnis ab . Es wurde festgestellt , daß Szudy schon wieder «

holt sadistffche Regungen gezeigt hatte , die angsblich auf Kriegs -
beschädigung zurückzuführen sein sollen . Der Kleine wies am
Kopf nicht weniger als 20 Messerstiche aus .

Ein Paletot ist m der am 19. Mai ftattgefundenen An »

gestelltenversammlung der Afa liegen geblieben . Derselbe ist
gegen Vorzeigung einer geeignet - en Legitimateou im Bureau des

Deutschen Werkmeister - Verbandes , Stralauer Str . 56, gegen Er -

stattung der Jnserticmsgebühren in Empfang zu nehmen .
Borausstchtliches Wetter für Berlin und Umgegend am Sonn »

abend : ' Ein wenig kühler , zeitweise aufklärend , jedoch überwie »

genp bewölkt bei schwachen nördlichen Winden . Etwas Regen und

Gewitterneigung .

Ms dm SrsMsM ! : sk .
Teltaw - Beeakam . Die Orte tharlottendurg , Johannisthal , Lichten »

rade , Treptow , Nowmvss , Rudow , Schmargendorf , Schöneberg und
Tempelhof haben noch immer ihre Flugblätter nicht abgeholt und
werden ersucht , doo sofort zu tun .

Lichtenberg . Alle als Bezirks - und Stadtverordnete vorgeschto -
genen Kandidälen , die anzunehmen gewillt sind , ersuchen wir , bi »
spätestens Montag , den 24. Aal , beim Borsitzsnden , Genossen Thuine
Scharnweberstr . 24, o. IV , die schriftliche E. Klärung über den erfolgten
Kirchenaustritt fmvis über die Befreiung ihrer Kinder vom Rellglone »
Unterricht einzureichen . Gleichzeitig ist eine Erklärung über die Dauer
der Mitgliedschaft abzugeben .

Friedenau . Am 1. Feiertag LaudagUation . Treffpunkt 6K Uhl
vorm . Kaisereiche .

Köpenick . Heute , Freitag , abends 6 Uhr , von den bekannte »
Lokalen aus Flugblattverbreitung . — Die für heute abend
vorgesehene ausserordentliche Mitgliederversammlung findet am Mitt -
wech , den 2ß. Mai , abends 7) 4 Uhr , im Schweizergorten statt . — Di ins »
tag , den SS. Mai , abends 7J4 Uhr , im Lokal Äechnhofstr . - 44 Sitzung
sämtlicher Funktionäre .

VereiflskÄSA &er .
Freireligiös ? Gemeinde . Sonntag vorm . 11 Uhr stmder Stab th alle ,

Klosteffk . 5«, Feswortrag von Herrn Ernst Däumlg : »Kirch « und
Revolution . " — Harmonium und Biotine : Benedictus ( Rost ) . — Gäste
wiM . ommen .

Köpenick . Freirellgröse Gemeinde . Am 2. Pfingstseiertag , vorm ,
11 Uhr in der Aula de ? Dorotheenschule Fesworttag des Den . Dr .
Arthur Rosenberg : » Was ist uns Pfingsten ? " Gäft « sehr willkommen !

Verantwortlich für die Redaktion : Leo Liebschütz , Friedenaus
Verantwortlich f. d. Inseratenteil : LudwigKomeriaer , Karlshorst
Derlagsgenossenfchaft »Freiheit " , «. G. m. b. Berlin . — Druck der
Lindendruckerei und Verlagsgesellschaft m. b. H» Schiffbauerdamm 19J
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Der Vorstand .
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Heinrich Ebhardt ,
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Ehre seinem Andenken 1
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Bekanntmachung
betreffend die Ernennung des gemeinsam « « Kreis -

iv « h! »o «mijjäts und feines Stellveetreter » für dl «
Aahldrei fe 1 vis VI Berlin .

Der Herr Oberpräsident von BerNn hat gemäß § »

»er Bsnordnung über die « rpmakge » Wahlen zur
Stadtverordnetenverfammlunz und zu den Bezirks »
oeaffammlungen der » euen SicAlgemoind « Derlin vom
?. Wai 1b AZ für die einheitliche Vorbereitung » nd
DureWhrung der Wahle » in den einzelnen Wahl ,
kr elf sn at » gemsmsamen Kreiswahlkommtssar für die

Wahlkreise 1 bis Vl sStadt Berlin ) den Stadtrat

SoeKntzi « und ols fsinen ©lelUKtitfctet de « Magistrets -
eat Dr . Prcrauer ernannt .

Berlin , den IS. Mai 1020 .

ZNA . .

Le�eniliche ZshmntMchung .
Aick Grund des ß 32 der Roichswahlordnung vom

t . Mai WS0 habe ich die erst « Sitzung des Wahl -
lwsschuffes

zur Prüfung und Festsetzung der Wahworschläg « für
den Reichstagawahläreis 2 ( Berlin ) und der Erklä¬
rungen HInstchtlich der Verbindung der Wahlvor -
schlage innerhalb des Reichstagswcchlkreisvcrbandes
Brandenburg 1, umfassend den Roichsiagswahlkreis 2
( Berlin ) und den aus den Stadtkreisen Eharlotten »
barg , Bcrlin - SchLne - kerg , Neukölln und Berlin - Wil -
mersdorf sowie au ? den Kreisen Teltow und Bee » -
kon >Sto ? kow bestehenden Reichstags Wahlkreis 2
( Potsdam II )

auf Mittwoch , den 22. Mai 1322 , mittags 12 Uhr
Im Znmner 9 des Avhlbureaus de » Magistvats ,

Berlin C 2. Straiaucr Sttaz « 44/4S
anberaumt .

DerNn . de « IS . Mai IflßO .
Der KreismaMeltee

für de « Reichstagswahfticeis 2 ( Birftu ) und zugleich
der Berba - ndsivahliett - r - für den Reichslagswahlkrei «-

verband Brandenburg 1.

Loehning ,
Stadtrat .

( Tgb. Nr . 7 « Wahl . 20. )

Meue Sctb - rifteia
der VerlaKSKeoossenschaft „Freiheit ' ' , Abteiluns Buchhandel ,

Breite Straße 8 - 9 .

Für den WattlKampfi
Das Reichswahlcesetz mit

Wahlkrelsetatelluin : und Wahl¬
ordnung . Erläirtert von Rmll
Elchhorn . Prois Mk. 4. ( W) .

Programm and Taktik der
USP « Von Ariur Crlsplen .

Preis Mk. 3 . 00 .

Die Frauen und das Räte¬
system . Von Toni Sender .

Preis Mk. 1,20 .
Die Frauen erwerbsarbe It .

Von Mathilde Wurm -
Preis Mk. l . OO. Anzahl am Laser . Preis M. k,0 >

Die Revolution .
ünabbÄflgigeo soriaMcmoIrratisches Jthrlrach für Politik und proletarische

Kultur . 1920. Preis Mk. 12 * 00 «

Das Protokoll des Leipziger DerMord an Karl Liebknecht
d , and Rosa Luxemburg . Mit
1 afteiiat . es - PnMrdls der trrnürdcTc » a. Bil . lern

Preis Mk. 15,00 . der AngekTagtcn , Preis Kk . 6 . O0 .
Oraranfsationon erhalten für alle diese SchrHten Rabatt .

Die Gewerkschaften In der
' Revolution . Von Rlchurd

Seidel . Preis Mk. 3 . 00 .
Dos Schulpro irra mm . Eis

tlntwurf der vom Zentralkomitee
der USP- cingesetzten Kommission
lür das Eiziehungs - und Blldungs -
wesen . — Mit einem Vorwor vn «
Orarx l . odoöoar . Preis Mk. 1,50 .

Die Diktatur der Dcmo -
ICratie . Von dieser gegenwärtig
besonder « aklnellen Pronitganda -
schrift hauen wir noch eine gerin go- - - - -0 . 40 .

Aus erster Hand
reelle drelrtg , Matratzen 120, —, FeMbcftst . 70. —. Chnlseloognes
( Friedeusbezugi 300. —, Metsllbcttst . , Reformmatr . , prima ,
allerbilligst . W. Reinecke . SW 47. KatzbachstraSe 25.

Wh — _ _ _ _ _ Rat . Beistand , trtl frshl . Toilnhitu».
Iff " * EM-, «Pkit - . MmMim, ( tttaqewäi .
5 ,

"
Las. lf - eftc ! itsratUr . T. KIrehha <»i -

fl . < : xane " i ? rsfr . 4- 5. OoscliBch . ( jm. Tith) 8- 1 Wil fr-t ' ji
Beobachl . Mitw. adnh . JnHsteo , Irsrtfs 18—12 Vertraaenseachen !

Hessing ,
Knpfer , Zinn , Zink , Biel ,
sowie sämtliche A' trnctalJe ,
Platin , Gold - und Silberbruch

. imaft höchstzahlend
Cinkaufszerttmle , Kott -
buser Damm 66. Mpl. 135 80.

HöchsiePrelse
zahlt Kr neue Spiraib obrer ,
Uohas . hrankos , Schmix -

l . irtcn Min Ist . Neu«

inosssn

bsschtet die inssranten !

Isoüeftsn Kupfenirahf,
Litzen und V/aohsdraltl

kauft htebstzahleud

imeBteSFteMidclilieiilinß,
Oerila W 9, LinkstraSe inj

TeL : LBUow 3705 und Atch

Annalim .
In allen SpedUlonon de *

Vcrlagu

Oaa UaberMhp < fisw « pt 2

KIiKIHffiAJSSEieEM
M. t jadea weitere Wort im Text l > SO M. netto ; Stollefi &cauchee UebersohriHewort 1 . 50 M. , Jedes weitere Wort im Text I . — W.

OrMhSltMdene :
Berlin SW o, Snhtirbaoer -

dmum 19

VerKanf e |

• CaadSnoaverkaai Deutsch ,
�Landsberger StrafiC Bl
O arckln e Ifflrti tenster
05 Mark . TBlIbattdeskai ,
Siores , Divrandecken . Be « «
beziige . Laken . Admiral -
stratn 4 I.

SWcksrere ,
, Sohalgardinen

tiai
( Pensier « Hfl
7Sr . —
150. -
■wahl
Portieren , ieraer Steppdeolteo ,
Tischdecken , DiMfandaeken ,
Tepniclie usw. konkurrenzlos
billig - ü�iwnbe . tekiitiae
OorinarnsfruOdl (licSte Wem -

iaterstr . M

Ways .
Kos tont .
enorm b»-

Brunneni Sauger , Dral
dlecht . Handwagen verkäu
chtenberg , Ptafrstr . 45.

estreHte ilosen�Kibsi »
de

iestreitte nosen . ' »«1 ' - ? » Sie « 1 biuigitet

iäspfe

Mehrere Jack�tanröse ,
Oebrockamsüge . Sommer »
palelots . Jfingllngsaiirllge ,
Sornnerulster . Jüneliogsmän -
tel . spottbHllg . Friseargrschält ,
Reuoklmatr 6 ( Moakttl .

Genossen , Sie sparen
200 Mark und noch mehr bei
Ankauf eines Anzugs bei
Öurgber , Qiitzer Sfrafle 20,
vom II, Loch bahn KotU- oser
Tor . RoinwolWne Kami » gern -
anzage , Cutaway », Cover -
eocta , iestreitte riosea , stets
grobe Aarrahl .

Jacke tFaozue . Mittel .
Hgur varl nnh Bvcbbclz , Ores -
deoer StraHe 186111.

1" Bessere Anzifie . b -
and nach MaL, aporibilllM ' lh
eigener Weikatatt geartclw .
Rltss , Wilhelmetr . « a . Koch-

■siraßsneeke .
- jiasvfSBi�s

paaoetr . s
Vomehmo Sp»rt4 h» 4

Sotnmerpaletot ». OnnunimÄn -
tel . Suwkl- ig . r rock - n- Oehrock -
anzbetz «tob iÄlre - inse kanten

a « billigsten bei Rosen ." " ' er StraSe t «i .
naudreacketnj

Möbel

Chalseioiumes . im . — bis
Metallbetten 250 . — bis

20 ! A—, weiSe Schlatzimmer
Molcke . Angmtatr . 3Je, Ougb,

Cliaiseiongrue . wunder¬
bare Chaiselonguedacke 125 M.
Polsterer , Pappelallee 12.

KOehen billiger , bin
Pängsten Ausnahmepreise ,
Riesenauswahl . KQcheamtlbel -
fabrik Himmel . Lothria�cr
Srrate 22 ( ScMahauaer Tof) .

« arten billig ! Schiaf -
zimnier . helleiche , sstbaum .
JJO - IM breiter SplogeiacKrank ,
viotuiziDuuer , Speisezimmer ,

Umbauten , KUchcn.
rgorStr . 41. Za&luags -
reng .

VtOÜU�iu»«

fe "
GeleaeakcUskänfe . Klei -

ders�inde . V«xtiIc «s, Tniraeaas .
oitfU Dettstellca , moderne
Kathen . Sofas . Ruhebetten .
Schreibtische und ganze Wirt *

Ävi & öri

mKoufgesucbe

Ooldhruch und Silber -
broch . Uhren . Wertsachen kauft
taechstzahiend Schubert , Baer -
waldstruSe 51.

Metalle kaufen , auch kleine
Posten , neae erhflhtc Preise ,
Heirtscbel & Stcoha «, MelaU -
gieJerel , Dresdener Str . 80.

Zahuceblese , Platin ,
Ooldbruc ' n und Silberbruch .
Edelsteine , Schmucksachen
kaok Edelmetaiischraelze .
Blomenetrsjio 88.

Kunferloitunsen . Kabel ,
Litzen . Spslendrähtc kauft zu
den bdohsteu Preisen Elektro -
büro Lange SlraUc 271. nicht
Keller . Lcke Andreassiratte .
Alex . 3939.

SpcrfemSrahte , Djramo -
dräkte . L. itiuigsdrähte , Eick -
tromaterial kauft Uemnüiler .
Dresdener StraSe 106.

Leim kauft stets Siebckd .
BlnmenatpaSe 74.

Verisage unö

KBicbineu

Spiralbohrer s. S. konisch
350' ' 0 kauft Macbek , Ncuk611n,
Emser Str . 74. 4—6.

SpiralhOhrtsr , Werkzeuge
kauft Schlossere ! Qramman ,
Palisadenstrale II .

Metallstisen . Schmirgel .
leinen . Feilen , Hoizschranben ,
Maschinenschrb . . Spiralbohrer ,
Zangen , neu. kault Romfoger ,
Gr. Frankfurter Str . »3, vorn 2,
nur Dachaiittaga .

Spiralbohrer kauft lau¬
fend zu höch - ' - n Preisen
Teclinische Bedarfsartikel ,
Knglerstr . 12, v 4 Tr. links .
Nähe Ringbaliuhof Lehen -
hauser Allee .

Spiralb9hrer . Schmirgel .
leinen , Uedindebohrer , Natur -
stahl . Feflea kauftleden Posten
Jungnick , PrinrenstraB » 5.
Morl tzplatz 14318.

_
Spliraf Bohrer hSchstzah -

lond kauft ab 4 Uhr, aucii
Sonntag , Zurawa , Mirbaeh -
slraSe älUL

Höchstpreise fOrSpiral -
bohrer . Sebairgelleinen . Holz¬
schrauben , Schloß - und Ma-
schinenschroub . zahlt Schmidt ,
Kepenicker Straße 98b, Stadt *
bahn Jannowrtzhrgoke .

Schneilaufbohrer , neu,
kauft zu hCchsten Tages -
preisen Morgeasiern , um-
Liehleeherg , OSrtaerstraße M,
Alex . 5V3. _

Beschkerzen , Magnete ,
Zenith . Pailasvergascr . Moto¬
ren und Autoznbehörteile kauft
t! ran dt. Schlesische Str . 12.
Moritzplatz 1484.

Spiralbobrer . Schmirgei -
leiaeu , Holz - und Masckinea -
schraeben . Kugeliaser , neue
kauft Zeuiapr , Hussitenstiiyd - l .

Konkurrenzlose HOchst -
preite f. Spiralbohrer , Schroir -
geüainen , Holz- , Schloß - und
' Aascbmen - Schrauben , Feiten ,
Werkzeuge , Bosch - Magnete
und - Kerzen etc . Anders .
Dt. Franklur ' er Str . IUI.

Ausoaltmeprelse für
Spiralbohrer , Schralrgellcinen ,
Holrsehiauben . Maschinen .
schi »uben zahlt Laaake , Balla -
Aöiaoce - Strafie 98.

Spiralbohrer I kauft zu
konkurrenzlosen Preisen Adolf
Lebitzlci . Kommpadanteastr . tS
Spiraibohrerl Schmirgel
leinen . Feilen , Werkzeuge und
Meiere kault zu konkurrenz¬
losen Preisen Maschinen - u.
Werkzeugverlrieh , Slckingen -
Str . 80. Ecke Bausselstrale .

Sp Ire iböhrer . Werkzeuge
und Schmirgelloluea kauft
Werkzeughandiung Luisen -
ifer 18.

KozelUirer ,
Spirnlbohrer , Feilen . Fräser ,
Werkzeuge . Schmirgolleineii .
Holz- , Schlol - n. Maschinen -
Schrauben sow. Nägel . Bosch¬
magnete u, Boscul cezen kauft
dauernd jeden Posten zu
höchsten Preisen Zigarren -
geschZil Oudeeer Straße 3«,
Tel . Kgctdt . 3778.

Vettcli ! «öe »e !

ß) iS 6«/eli Mirexungsriolete
FdtfiCÜKUUff CeRen Frau
Hclci »« Schmidt , Jun�ftrnße
nehme ich ,zurfick nnü erkläre
selbiee als eine eUrliche und
anständig « Htaa . Haimann
fttt *

Fahrräder , 3 gute erhai�j
tene , diilix zu verkauienj
ynitzewstr . 69—7! , Scftgiied *

Fahrrc Jdecke . i . Schia
che preiswert Biumenstr .

[ Oft t er rieht

Richtiges Dentsch
sprechen , schreiben lehn
wachsene abends erfaurenei
Sorachleiirer . - Posbagerkatt «
497" Briefpostatnt C2.

Asslciidiisssn

Wandlitz . Quadratra «
30 Merk . 10 Mark Anzahlu - g
Hhtsen . S' eyinz Vtonvllioarr�i
Fontaproabec bteght�J�L j
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